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1 Unsere Firma 

 

libs – Talentschmiede für Industrieberufe 

libs ist ein Ausbildungsunternehmen mit Standorten in Baden, Zürich und Heerbrugg. Als Komplett-

Dienstleister in der Berufsbildung sind wir für die Rekrutierung und die berufliche Grundbildung der 

führende Anbieter für die Schweizer Industrie. Wir bilden Berufslernende zu Lebensunternehmern 

aus, das heisst wir befähigen sie, ein Leben lang mit den Anforderungen des Arbeitsmarktes 

Schritt zu halten und neue Entwicklungen anzunehmen und zu meistern.  

libs unterstützt seine Kunden entlang der gesamten Prozesskette der Ausbildung von 

Berufslernenden: 

 

 Rekrutierung: gezieltes Lehrstellenmarketing und ein intensives Auswahlverfahren haben 

zum Ziel, die bestgeeigneten Jugendlichen für die berufliche Grundbildung zu gewinnen 

 

 Ausbildungsberufe: 

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ 

AutomatikerIn EFZ  

AutomatikmonteurIn EFZ 

ElektronikerIn EFZ 

InformatikerIn EFZ 

Kaufmann / Kauffrau EFZ 

KonstrukteurIn EFZ 

LogistikerIn EFZ 

PolymechanikerIn EFZ 

 

 Grundausbildung: bei den technischen Berufen findet die Basis- und 

Ergänzungsausbildung intern bei libs statt. Professionelle Ausbilder/innen fördern die 

Lernenden in Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenz. Bei den Informatikern findet 

die Grundausbildung im ersten Lehrjahr innerhalb einer speziellen IT-Schule statt. Diese 

Leistung bezieht von entsprechend qualifizierten Partnern. Bei den Kaufleuten sind die 

Inhalte der Grundausbildung in verschiedene Module aufgeteilt, welche über die gesamte 

Lehrzeit stattfinden. 

 

 Schwerpunktausbildung: Sie findet bei unseren Partnerfirmen statt, die Lernenden 

werden vor Ort von Mitarbeitenden unserer Kunden betreut. Diese Betreuer vor Ort werden 

von uns auf ihre Aufgabe hin geschult. In enger Zusammenarbeit werden die Inhalte der 

Ausbildung definiert. Die Schwerpunktausbildung endet mit der Abschlussprüfung, die von 

den libs Lernenden zu über 98% bestanden wird. 
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 Administration: libs hält den Lehrvertrag, stellt die gesamte Personaladministration sicher 

und ist für alle Versicherungsfragen (Unfall, Krankheit etc.) verantwortlich. Weiter managt 

sie alle formalen Beziehungen zu Berufs- und Berufsmittelschulen, Ämtern etc. Die 

Organisation von überbetrieblichen Kursen fällt ebenfalls in den Verantwortungsbereich von 

libs und wird von libs selbst oder von beauftragten Partnern durchgeführt. Bei libs werden 

alle Informationen von Schulen und Firmen wie z.B. Zeugnisse und Bildungsberichte 

gesammelt und verdichtet. 

 

 Zahlen und Fakten: 

Mit 94 Mitarbeitern und momentan 1065 Berufslernenden ist libs ein grosses Non-profit 

Unternehmen, das sich darauf konzentriert junge Berufslernende gezielt auszubilden und 

diese auf die Arbeitswelt vorzubereiten.  

 

libs ist ein Verein mit ca. 80 

Mitgliedsfirmen, dazu zählen auch die 

bekannten Firmen ABB, Alstom, 

Bombardier und Leica. 

 

libs macht im Jahr einen Umsatz von 

etwa 34 Mio CHF 

 

 Die libs Werte: 

Wir übernehmen die Verantwortung,  

die Zukunft unserer Lernenden zu legen. 

 

Wir begegnen uns mit Achtung und Wertschätzung und gewinnen  

gegenseitiges Vertrauen.  

 

Wir streben mit Neugier und Offenheit nach Wissen und teilen es.  

Wir kommunizieren klar, offen und respektvoll.  

 

Wir stehen ein für einen ökologischen Umgang mit unserer Umwelt und leisten unseren 

Beitrag zur Gesellschaftsentwicklung 

 

Besondere Fälle: Während der beruflichen Grundbildung können anspruchsvolle 

Situationen entstehen, fachlich, persönlich oder sozial. libs begleitet die Lernenden über die 

ganze Lehrzeit und kann hier auf einen breiten Erfahrungsschatz und ein grosses Netzwerk 

an hochprofessionellen Diensten zurückgreifen, die bei Bedarf in Anspruch genommen 

werden. 

Der Erfolg einer solchen Unternehmung basiert auf dem Engagement der Partnerfirmen, 

die sich für die Ausbildung von Berufsnachwuchs einsetzen. Dieses Engagement und die 

Stärken und Vorteile unseres Modells haben dazu geführt, dass wir heute der grösste 

Ausbildungspartner in der Schweizerischen MEM1-Branche sind – eine Erfolgsstory für den 

Werkplatz Schweiz und für die hoch professionelle, kompetitive Berufsbildung. 

                                                           

1
 Maschinen-, Elektro- und Metall-Industrie 

1 Vereinsstruktur von libs 
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2 Projektteam 

 

 

 

 

 

Name: Andrin Stettler 

Wohnort: Dürnten ZH 

Alter: 17 Jahre 

Lehrberuf: Automatiker EFZ 

Hobbies:  Volleyball, Gitarre spielen, Wind-  

und Kitesurfen, Snowboarden,  

mit Kollegen etwas unternehmen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Name: Janick Bellmont 

Wohnort: Höri ZH 

Alter: 19 Jahre 

Lehrberuf: Automatiker EFZ 

Hobbies: Allg. Teamsportarten, „Chneble“ 

Snowboarden, Bike, Klettern  
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3 Auftrag 

 

Bei libs gibt es einen obligatorischen Workshop im ersten Lehrjahr zum Thema 

Energiesensibilisierung. 

Dieser wurde bisher immer von Herrn Herz für alle Berufsgruppen durchgeführt. Unser Auftrag 

war, diesen Workshop interessanter, angenehmer und effizienter zu gestalten. Der Grund zur 

Veränderung, waren die Feedbacks der Teilnehmer und das eigene Empfinden des Leiters. Er war 

dem Begriff „Workshop“ nicht gerecht. Dazu sollte unsere Vorlage dazu befähigen, dass jeder 

Berufsbildner bei libs diesen Workshop nach einer kurzen persönlicher Vorbereitung, selbstständig 

durchführen kann. 

 

3.1 Auftraggeber 

 

Name: Christian Herz 

 

 

Erlernter Beruf: Meister des Elektrotechnik-  

handwerks 

 

Ausgeübter Beruf: Berufsbildner 

 



 

Andrin Stettler & Janick Bellmont Klimawerkstatt 2014 Seite 6 von 54 

4 Ziele 

 

1. Der neue Workshop ist spannender gestaltet und mit mehr praktischen Beispielen 

versehen.  

2. Jeder Berufsbildner in unseren Betrieb ist in der Lage den Kurs zu leiten, dank unserer 

neuer, einfacher und effizienterer PowerPoint Präsentation. 

3. Die Lernenden sind nach dem Kurs motivierter einen eigenen Beitrag der Umwelt zu 

leisten. 

4. Es ist ihnen bewusst, wenn sie etwas der Umwelt zugutetun wollen, dass sie dann bei sich 

selber anfangen müssen und es nichts nützt, wenn sie nur die Verschmutzung der anderen 

Menschen kritisieren! 

5. Es werden konkrete Beispiele zur einfachen Einsparung von CO² aufgezeigt, sowie im 

Alltag als auch im Betrieb. 

6. Persönliche Ziele: 

 Unser Treibhauseffekt Modell funktioniert so wie wir es geplant und uns vorgestellt 

hatten. 

 Zum Schluss möchten wir noch ein Angebot für diesen Workshop fertigstellen. Dies soll 

Interessierten die Möglichkeit geben, diesen ganzen Workshop auch bei sich selbst in 

der eigenen Firma oder Schule anzubieten. 

 Wir wollen mit diesem Projekt möglichst viele Menschen davon überzeugen können, 

endlich anzufangen der Umwelt Sorge zu tragen. Ein Leben mit der Natur im Einklang, 

bedeutet ein glücklicheres Leben. 

 

5 Modell zum Treibhauseffekt  

 

80 Prozent des alten Workshops bestand aus dem Zuhören. Dies wollten wir ändern und 

überlegten uns also was ein gutes neues Thema dafür war. Wir entschieden uns für ein Modell, 

welcher den Treibhauseffekt darstellt. Ein erstes Konzept konnten wir bereits im Bluecamp 

vorstellen. Hierbei stellen wir schon fest, dass von Seite der Bluecampleitern grosses Interesse 

bestand. 
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5.1 Funktion des Modells 

 

Das Modell besteht aus 4 Teilen, die sich wie folgt zusammensetzten: 1.Gerüst, 2.Grundplatte, 

3.Bodenplatte, 4.Plexiglaskuppel. Zwischen der Grund- und Bodenplatte befinden sich alle 

technischen Bauteile. Auf der Bodenplatte ist eine Landschaft mit Häusern, Bäumen, einer Fabrik, 

einem Windrad und einem See dargestellt. Neben den Häusern und der Fabrik sind jeweils ein 

rote, eine gelbe und eine grüne Lampe zu sehen. Diese zeigen an in welchem Energieverbrauch 

wir gerade stehen. Aus den Kaminen der Gebäude strömt Rauch dosiert in die Kuppel, welcher 

das CO² und die Treibhausgase darstellt. Je nach Energieverbrauch (40%, 60% oder 80%) wird 

mehr oder weniger Rauch abgegeben. Wenn der Rauch in der Atmosphäre ist, sieht man auf einer 

Anzeige, um wie viel Grad sich die Temperatur verändert. Das grüne Feld, welches man drehen 

kann, hat oben Wiese und unten Wald. Wir können so den Anbau von Bäumen verwirklichen. 

Dadurch es also mehr Bäume hat, können diese mehr CO² aufnehmen und speichern. Hierdurch 

kann die CO²-Belastung kompensiert werden. Der Rauch wird durch die Löcher im Waldboden 

abgesaugt. Das Modell ist über eine SPS2 programmiert und kann über ein Display bedient 

werden. 

 

Legende: 

 

1. Häuser mit Kamin = CO² Auslass 

2. Fabrik mit Kamin = CO² Auslass 

3. Windrad mit Luftleitung zum Ausgleich 
    vom Umgebungsdruck 

4. Wald mit Löchern im Waldboden = 
    Rauchabzug 

5. Feld = ist drehbar um 180°, oben Wiese 
    und unten Wald 

6. LEDs mit 40%, 60% und 80% Anzeige 

7. Gerüst 

8. See 

9. Grund- und Bodenplatte mit Kunst- 
    harzfurnier herum 

10. Plexiglaskuppel 

                                                           

2
 Speicherprogrammierbare Steuerung 

1 

4 

5 

6 

2 
3 

7 

9 

8 

2 Treibhausgaseffekt Modell 

10 
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Frauenstrumpf 

Pufferspeicher 

Rauchmaschine 

Ventilator 

Verdichter 

3 Funktionsprinzip 

   Rauchfluss 

 

5.2 Funktionsprinzip Rauchfluss 

 

Der Rauch fliesst von der Rauchmaschine zum Pufferspeicher, wo er von einem Strumpf und 

einem runden Deckel gestoppt und gespeichert wird. Dies mussten wir so machen, da der Rauch 

ansonsten ohne Hindernis unkontrolliert durch die Kamine in die Kuppel fliessen würde. Vom 

Puffer wird dann mittels Ventilator der Rauch kontrolliert durch die Häuser und die Fabrik in die 

Kuppel dosiert. Je nach Energieverbrauch ist dies mehr oder weniger Rauch. Den Volumenstrom 

regulieren wir mit der Ansteuerung des Ventilators, entweder mit mehr oder weniger Spannung 

oder mit mehr oder weniger Laufzeit. 

Ist das CO² in der Atmosphäre, steigt die Temperatur, welche man auf einer Anzeige sieht. Nun 

werden Bäume gepflanzt, die das CO² aufnehmen und so denn CO²- Gehalt in der Kuppel senken. 

Das Feld wird gedreht und es stellt Bäume zur CO²-Kompensation zur Verfügung. Der Rauch wird 

durch die Löcher im Waldboden abgesaugt und vom Ventilator durch den Schlauch aus dem 

Modell geblasen. 
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6 Workshop Energiesensibilisierung 

 

Als wir zum ersten Mal mit dem Workshop in Kontakt getreten sind, waren wir seit 2 Monaten im 

ersten Lehrjahr. Ich kann mich noch gut erinnern, dass es etwas in mir ausgelöst hatte, so ein 

Gefühl, dass es Zeit ist, einem selbst kritisch gegenüber zu stehen und sich  zu fragen, was man 

für die Umwelt machen kann. Was mir aber auch blieb war, dass die meisten Informationen nur 

über das erzählen vermittelt wurden. 

Der neue Workshop ist mehr mit der praxisorientiert verbunden und es gibt mehrere praktische 

Arbeiten für die Lernenden. Wir haben eine neue PowerPoint Präsentation erstellt und sie so 

gestaltet, dass man auch als Laie nach einer kurzen Vorbereitung, den Workshop leiten kann.  

Sehen Sie Seite 17  teilweisse nicht alles ausgedruckt wegen übersichtlicher Darstellung in der 

Dokumentation. 

Am Schluss des Workshops wird allen Lernenden und Ausbildnern noch ein Merkblatt abgegeben, 

auf dem die wichtigsten und einfachsten Tipps zur Einsparung von CO² zu sehen sind. 

 

6.1 Ziele 

 

 Umgang mit Energie 

 Einsparpotenzial zu Hause & im Betrieb 

 Teambildung & Umsetzung eines Umweltprojekts (Klimawerkstatt) 

 ISO 140013 anwenden bei libs 

 

6.2 Ablauf / ARIVA 

 

Das ARIVA-Modell ist der Zeitplan für die Schulung, jedoch beinhaltet er noch viel mehr Aspekte. 

Es werden zum Beispiel für jeden Abschnitt die Lernerfolge, das Vorgehen und die Zeit  genau 

definiert. Dies ist eine grosse Hilfe für den Leiter des Kurses. Es trägt auch unserem Ziel etwas 

bei, denn es sollte jeder Berufsbildner in der Lage sein mit all unseren Unterlagen diesen 

Workshop zu leiten. Sehen Sie Seite 28. 

Das ARIVA-Modell ist in fünf Phasen gegliedert: Ausrichten, Reaktivieren, Informieren, 

Verarbeiten, Auswerten. 

 

                                                           

3
 Internationale Umweltmanagementnorm  
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7 Projektablauf 

 

Für das Vorgehen unseres Projekts entschieden wir uns für das IPERKA-Modell. Dieses ist uns 

schon lange bekannt und wir haben es schon oft in unserer Lehre gebraucht. Unser Projekt 

startete mit dem Bluecamp und wird hoffentlich bei der Prämierung enden. 

 

7.1 Informieren 

 

Unseren Auftrag bekamen wir ein paar Wochen vor dem Bluecamp am 02.09.13. Herr Herz fragte 

ein paar Lernende, ob sie Interessen hätten bei der Klimawerkstatt mitzumachen und an diesen 

Bluecamp teilzunehmen. Wir zwei haben uns gemeldet. Danach erklärte er uns die Idee von der 

Umgestaltung des Workshops 

und wir fanden dies auch einen 

Ansatz. 

Die nächsten Schritte machten 

wir im Bluecamp. Zuerst wurden 

wir reichlich über das grosse 

Thema Klimawandel eingeführt 

und danach konnten wir 

verschiedene Versuche machen.  

Am Freitagnachmittag hatten wir 

dann die ganze Zeit zur 

Verfügung, um eine Idee für ein 

Projekt zu finden. Wir waren die 

einzigen, welche schon eine Idee 

ins Bluecamp mitbrachten. Für 

uns war es sehr hilfreich, dass 

wir hier teilnehmen konnten. Wir 

hatten so nämlich nochmal die Möglichkeit uns den Treibhauseffekt genau erklären zu lassen. 

Nach dem Bluecamp wussten wir schon ziemlich genau was wir machen wollten. 

Im Anschluss an das Camp haben wir uns wieder mit Herrn Herz zusammengesetzt und Ihm 

unsere Idee präsentiert. Er war damit einverstanden und wir konnten mit dem Projekt beginnen. 

Bis zum Feedbacktreffen bei Kühne & Nagel konnten wir noch nicht viel weiterarbeiten, weil Andrin 

in Schweden an einer internationalen Berufserfahrung war und Janick hatte noch ein anderes 

Projekt fertig zu stellen. Daher konnten wir am Feedbacktreffen nur unsere Idee vorstellen und 

Ihnen erklären, was wir machen werden. 

4 Präsentation bei Kühne & Nagel 
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7.2 Planen 

 

Nach dem Treffen hatten wir noch eine Woche Zeit, um an unserem Projekt gemeinsam 

weiterzuarbeiten, denn nachher hatte Andrin SPS-Kurs und Janick musste noch seine Arbeit 

fertigmachen. Wir schrieben uns auf, was jeder Einzelne machen sollte, bis wir uns wieder treffen. 

Dazu erstellten wir mal einen groben Zeitplan, wo die verschiedenen Projektphasen dargestellt 

waren. Dieser konnten wir aber im Monat Dezember nicht einhalten, denn es gab Probleme mit der 

Verwaltung vom Budget, da es uns noch nicht zur Verfügung gestellt werden konnte und so war es 

nicht möglich Material zu bestellen. Für uns war das ein kleiner Rückschlag und so kam unser 

Projekt in Verzug, denn wir hatten geplant, vor denn Weihnachten alles bestellt und ausprobiert zu 

haben. Ob unsere Idee überhaupt funktioniert mit dem CO² und den Infrarotstrahlen, mussten wir 

einen Versuch machen und für den brauchten wir gewisses Material. Da wir dieses nicht hatten, 

konnten wir den Versuch erst Anfangs Januar machen. Die Zeit zwischen anfangs Dezember und 

anfangs Januar konnten wir 

also nicht optimal nutzten. 

Wir hatten nach dieser Phase 

ein kleines Zwischentief, weil 

es bis dahin nicht so lief wie 

geplant, jedoch passten wir 

unseren Auftrag mit Herrn 

Herz nochmals an und so 

konnten wir unsere 

Motivation wieder aufbauen.  

Wir erstellten dann einen 

neuen Zeitplan, in dem wir 

genau beschrieben, was 

jeder von uns macht an den 

noch verbleibenden Tagen. 

Sehen Sie Seite 31. 

Wir konnten nicht die ganze Zeit vom Januar bis Ende März nutzen, da wir noch 

Teilprüfungsvorbereitungen hatten und Andrin noch einen Lehrlingseinsatz. Dies war manchmal 

sehr mühsam, weil die Termine sehr spontan verschoben wurden, und wir dann unsere Planung 

wieder anpassen mussten. 

Die meiste Zeit beim Planen brauchten wir für das Modell. Wir fertigten zuerst eines aus Papier 

und konnten so schauen und überlegen welche Grösse die richtige ist, wie wir es gestalten, auf 

was müssen wir beim Montieren achten und so weiter. Es war sehr hilfreich, denn sonst hätten wir 

dies alles in unserem Kopf vorstellen müssen und so wären sicher Verständnisprobleme 

aufgetaucht. 

Das restliche Planen war nicht mehr so schwierig und kostete uns auch nicht mehr so viel Zeit. Ein 

wenig eng wurde es nur beim Finden von einem Termin bei unseren Berufsbildner, um den neuen 

Workshop zu präsentieren. 

5 Papiermodell 
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7.3 Entscheiden 

 

Dieser Schritt war für uns einer der wichtigsten und auch einer der am meisten Zeit in Anspruch 

genommen hat. 

Diese Projektphase dauerte denn ganzen Februar. Die wichtigsten Meilensteine dabei waren, der 

Aufbau des Modells (Funktion, Grösse, Gewicht), der Inhalt der PowerPoint Präsentation, die 

Modellierung des Modells mit dem CAD und die Erstellung und Kontrolle der Stückliste. 

Beim Modell gab es sehr viele Entscheidungen und verschiedenste Ansätze. Zuerst wollten wir 

den Effekt mit der richtigem CO² und Infrarotstrahlen von einer Lampe darstellen. Jedoch merkten 

wir dann, dass es sehr schwierig ist einen richtigen Wert zu erhalten, wenn wir äussere Einflüsse 

wie Temperatur, Luftdruck und Lichteinstrahlung haben. Janick hatte dann die Idee, den Effekt mit 

Rauch und die Veränderung der Temperatur mit einer Digitalanzeige darzustellen. Andrin und Herr 

Herz waren auch davon überzeugt. Zu diesem Zeitpunkt waren von uns jedoch schon einige Pläne 

in Bearbeitung in der Konstruktion. Wir sassen also wieder mit den Konstrukteuren zusammen und 

erklärten ihnen unsere neu Idee und welche Änderungen sie vornehmen müssen. Auch für den 

Transport des Rauchs, gab es viele Vorschläge und Zeichnungen, welche wir dann unter 

Berücksichtigung verschiedenster Aspekte analysieren mussten. 

Das Schwierige am Rauchfluss ist, dass 

der Rauch nicht unkontrolliert aus den 

Häusern und der Fabrik steigt. Janick liess 

sich bei Conrad-Electronics beraten, wie 

man am Besten eine Rauchmenge stoppt, 

welche mit dem Druck der ausgewählten 

Rauchmaschine befördert wird. Dieses 

Problem ist mit einem Frauenstrumpf zu 

lösen. Die Funktion sehen sie beim Thema 

5.2 Funktionszeichnung des Unterbaus. 

Andrin konnte sich das am Anfang noch 

nicht vorstellen und wollte eher eine andere 

Lösung. Janick war aber anderer Meinung 

und wir diskutierten dann sicher eine 

Stunde und am Schluss entschieden wir 

uns für die Lösung mit dem Strumpf. Die 

Gründe dafür waren, dass Andrin es sich 

am Schluss auch komplett vorstellen konnte und dass es keine bessere Lösung für dieses 

Problem gibt. 

 

Für den Inhalt der PowerPoint Präsentation waren auch viele Ideen und Vorstellungen da. Die 

wichtigsten Entscheidungen waren, welche Themen sind gut und behalten wir und welche sind zu 

überarbeiten bzw. zu ersetzen oder zu ergänzen. Einzig für das Layout der PPT konnten wir keine 

Entscheidung treffen weil es leider eine Vorgabe von der libs gibt, und wir diese nehmen müssen. 

6 Entscheidungen 
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7.4 Realisieren 

 

Beim Realisieren gibt es bei uns zwei Phasen. In der ersten Phase haben wir denn neuen 

Workshop und die Dokumentation erarbeitet. Diese Phase begann Mitte Februar und dauerte bis 

zum 21.03.14.  

Die zweite Phase beginnt am 24.03.14 und endet Mitte Juni, hoffentlich an der Prämierung. Wir 

bauen das ganze Modell vollständig zusammen und hoffen dass wir es an der Prämierung 

präsentieren können. Dieser Teil ist jedoch nicht im ursprünglichen Auftrag von Herrn Herz 

enthalten. Er hat uns aber die Freigabe der Planung für das Modell erteilt und wir können nun auch 

das Projekt umsetzten. 

Denn ersten Teil konnten wir gut erarbeiten ohne grosse Probleme. Wir teilten uns die Arbeit auf, 

Janick war für die PowerPoint Präsentation und Andrin für die Dokumentation zuständig. Bevor 

jeder von uns anfing, besprachen wir jeweils kurz die wichtigsten Punkte und machten ein kleines 

Grobkonzept. 

Wie oben schon beschrieben konnten wir nicht ein eigenes Layout bei der PowerPoint 

Präsentation nehmen. Dies war am Anfang ziemlich ärgerlich, denn Janick hatte sie schon fertig, 

als er erfuhr, dass wir sie nur mit dem libs Layout machen dürfen. Da Janick gut mit dem 

Programm arbeiten kann, brauchte er nicht mehr viel Zeit, um sie ins neue Layout umzugestalten.  

Das Thema Ernährung war bis jetzt noch nicht im Workshop, aber wir wollten dies neu hinein 

bringen. Viele Leute, vor allem auch junge, wissen gar nicht das die Produktion von 

Nahrungsmittel auch ein grosser Ausstoss an CO² versursacht. Darum möchten wir ihnen dies 

erläutern und ihnen mit auf den Weg geben, dass sie möglichst regional einkaufen und essen 

sollten. Dies ist nicht nur ein Beitrag an die Umwelt, sondern auch an sich selbst, denn man lebt 

viel glücklicher mit gesundem Essen. 

Das Thema ist bei den „Anwendungen im Alltag“ hinein gepackt. Die Informationen und Tipps 

haben wir von einem Dossier, welches wir am Bluecamp bekommen hatten. Dieses hat uns auch 

sehr geholfen bei unserem Merkblatt, wo wir allgemeine Tipps zum Energiesparen aufgezeigt 

haben. Am Schluss des Workshops wird diese Zusammenfassung an alle Teilnehmer verteilt. 

Sehen Sie Seite 15 / 16. 

Auch ein neuer Input konnten wir mit dem App Get Neutral hineinbringen. Es ist ein geniales App, 

welches zeigt wie viel CO² ein Artikel für die Herstellung gebraucht hat. Für dies muss man nur 

den Strichcode scannen. Es geht nicht mit allen Artikeln, jedoch gibt es auch ein Suchfeld wo man 

den Artikel eingeben kann und wenn man Glück hat, ist er dort schon registriert. Janick wusste 

noch, dass am Bluecamp von einem solchen App gesprochen wurde und so suchten und fanden 

wir es. 

Beim Erstellen des ARIVA-Modells wussten wir am Anfang noch nicht so genau wie wir vorgehen 

sollten. Herrn Herz erklärte uns dann den groben Aufbau und gab uns Tipps wie wir den Ablauf 

gestalten können. Das Zeit-Spektrum konnten wir noch nicht genau einplanen, weil wir nicht genau 

wissen, wie viel Zeit die verschiedenen Themen beanspruchen. Wenn wir das Modell fertig haben, 

werden wir denn ganzen Workshop vor ein paar Lernenden, die den Workshop nicht besucht 

haben, durchführen. Diese definitiven Zeiten werden wir dann in das ARIVA-Modell übertragen. 
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7.5 Kontrollieren 

 

Den grössten Teil dieser Phase können wir erst dann absolvieren, wenn das Modell fertig ist. Denn 

wie oben beschrieben können wir mit der Vorführung unser Projekt überprüfen. Das heisst, wir 

sehen ob die Schüler motivierter sind, ob sie unsere Erklärungen und Beispiele verstehen und ob 

sie mit einem grösseren Umweltbewusstsein, nach Hause gehen.  

Auch das Ziel, dass der Workshop von jedem Berufsbildner geleitet werden kann, können wir erst 

überprüfen, wenn das Modell fertig ist. Wir denken es wird dann einen zweiten Durchlauf vom 

Workshop geben und dieser wird von einem Berufsbildner geleitet. So sehen wir, ob die 

PowerPoint selbst erklärend ist und ob das ARIVA-Modell auch für jedermann verständlich ist. 

Was wir schon kontrollieren konnten war unser Zeitplan. Am Anfang konnten wir ihn leider nicht 

ganz einhalten, weil es verschiedene Komplikationen gab. Jedoch nach dem kurzen Zwischentief 

ging unser Plan wieder auf und wir konnten unser Projekt wieder weiterführen. 

 

7.6 Auswerten 

 

Andrin: Für mich war das Bluecamp der perfekte Start in das Projekt. Ich konnte sehr viele 

Sachen mitnehmen und auch ein paar Leute davon überzeugen. Auch aus dem Projekt konnte ich 

sehr viele Lehren ziehen, auch wenn es manchmal nicht so toll lief. Den ersten Teil des Projektes 

hätten wir sicher besser nutzen müssen, jedoch zeigt dies auch wieder, dass in der Praxis halt 

manchmal nicht alles so läuft, wie es sollte. Ich hoffe wir können mit unserer Arbeit viele Leute 

davon überzeugen, der Umwelt mehr Sorge zu tragen. 

Janick: Das Bluecamp war für mich auch ein idealer Start, wir hatten gute Workshops und haben 

viel von den Bluecamp-Leitern gelernt. Ich fand es schade, dass wir nach dem Bluecamp nicht 

gleich an die Planung gegangen sind.  

Ich hatte noch ein offenes Projekt das ich zu Ende führen musste, Andrin war noch in Schweden & 

dann im Anschluss hatten wir noch ein Arbeitslager in Grüsch und schon war die Hälfte der Zeit 

verstrichen.  

Langsam bekam ich Angst, dass wir das Projekt überhaupt zu Stande bringen. Aber mit etwas 

Motivation meines Teamkollegen und meines Berufsbildners musste ich eingestehen, dass wir mit 

guter Arbeitsverteilung und guter Kommunikation den Auftrag schaffen werden. Jetzt hoffe ich nur, 

dass das Projekt „Energiesensibilisierungs-Workshop“ bei libs etwas angenehmer gestaltet wurde, 

und wir zeigen können, was mit UNSERER Erde geschieht. 
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8 Merkblatt 
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9 PowerPoint Präsentation 
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10 ARIVA - Modell 
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11 Stücklisten Artikel/Budget 

 

Artikel Stückzahl Link / Stand Preis 

Mischwald 4 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/210012/NOCH-

26410-Baumpackung-Mischwald-Hoehe65-150-
mm?ref=list 

51.80 

Gibsgewebe 4 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211856/NOCH-

60980-Modellier-Gipsgewebe?ref=list 

59.80 

Alugewebe 2 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211922/NOCH-

60990-Gelaende-
Alugewebe/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2  

51.90 

Setstreumaterial 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/246130/Gross-

Set-Streumaterial-
75069/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2  

14.95 

Waldboden 2 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241752/NOCH-

Streugras-Waldboden-
8350/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1  

9.90 

Fachwerkhaus 4 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241671/Faller-

130222-H0-
Fachwerkhaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2  

68.85 

Streu Wiese 2 

http://www.conrad.ch/ce/de/product/499158/NOCH-
Streugras 

-Wiese-25-mm-20-g-
08312/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1  

7.90 

Plexiglashaube 1 
Adro AG Offerte bis 23.04 gültig 
d=600,H:300,T=5 Transparent 

937.25 

Fabrik 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/658268/Busch 

-1552-H0-Ziegelei-
Presshaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2  

89.95 

Holzplatte Boden 1 Jumbo fragen?? Ca.40 

Holzplatte Unten 1 Jumbo fragen?? Ca.40 

Minitec Gestell 1 Mit Herrn Naef abklären Ca.300 

Modelwasser 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/240825/MBZ-

Modellbahnwasser?ref=list 

19.95 

Seestreufarben 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/242013/NOCH-

Gewaessergrund-Farbset-60875?ref=list 

24.95 

Zahnflachriemen 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209519/Zahnflach

riemen-160-64 

5.95 

Zahnriemen 
scheibe 12 

1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209510/Zahnriem

enscheibe-12 

8.95 

Zahnriemen 
scheibe 15 

1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209512/Zahnriem

enscheibe-15 
9.95 

Nebelmaschine 1 
müssen wir schauen welche aber kosted ungefähr 80 

im 
Schnitt 

80.00 

Pneumatikschlauc
h 10x1.5  

an Lager 
intern 

http://www.conrad.ch/ce/de/product/210012/NOCH-26410-Baumpackung-Mischwald-Hoehe65-150-mm?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/210012/NOCH-26410-Baumpackung-Mischwald-Hoehe65-150-mm?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/210012/NOCH-26410-Baumpackung-Mischwald-Hoehe65-150-mm?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211856/NOCH-60980-Modellier-Gipsgewebe?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211856/NOCH-60980-Modellier-Gipsgewebe?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211922/NOCH-60990-Gelaende-Alugewebe/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211922/NOCH-60990-Gelaende-Alugewebe/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/211922/NOCH-60990-Gelaende-Alugewebe/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/246130/Gross-Set-Streumaterial-75069/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/246130/Gross-Set-Streumaterial-75069/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/246130/Gross-Set-Streumaterial-75069/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241752/NOCH-Streugras-Waldboden-8350/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241752/NOCH-Streugras-Waldboden-8350/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241752/NOCH-Streugras-Waldboden-8350/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241671/Faller-130222-H0-Fachwerkhaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241671/Faller-130222-H0-Fachwerkhaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/241671/Faller-130222-H0-Fachwerkhaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/499158/NOCH-Streugras-Wiese-25-mm-20-g-08312/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/499158/NOCH-Streugras-Wiese-25-mm-20-g-08312/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/499158/NOCH-Streugras-Wiese-25-mm-20-g-08312/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/499158/NOCH-Streugras-Wiese-25-mm-20-g-08312/?ref=detview1&rt=detview1&rb=1
http://www.conrad.ch/ce/de/product/658268/Busch-1552-H0-Ziegelei-Presshaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/658268/Busch-1552-H0-Ziegelei-Presshaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/658268/Busch-1552-H0-Ziegelei-Presshaus/?ref=detview1&rt=detview1&rb=2
http://www.conrad.ch/ce/de/product/240825/MBZ-Modellbahnwasser?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/240825/MBZ-Modellbahnwasser?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/242013/NOCH-Gewaessergrund-Farbset-60875?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/242013/NOCH-Gewaessergrund-Farbset-60875?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209519/Zahnflachriemen-160-64
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209519/Zahnflachriemen-160-64
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209510/Zahnriemenscheibe-12
http://www.conrad.ch/ce/de/product/209510/Zahnriemenscheibe-12


 

Andrin Stettler & Janick Bellmont Klimawerkstatt 2014 Seite 30 von 54 

Pneumatikschlauc
h 4x0,75  

an Lager 
intern 

LED, 24VDC 
GRÜN, 7mm 

6 
http://ch.farnell.com/marl/524-532-22/led-indikator-

24vdc-grun/dp/9737936?Ntt=524-532-22 

166.50 

LED, 24VDC 
GELB, 7mm 

6 
http://ch.farnell.com/marl/524-521-22/led-indikator-

24vdc-gelb/dp/9737944?Ntt=524-521-22 

196.20 

Präzisions O-Ring 1 

https://shop.angst-
pfister.ch/ishop/app;jsessionid=AFB3425365084E3D6

0F20641E52EB7AA 
11.4040.5401 

22.96 

Heißklebesticks 1 
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-
PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-

g?ref=list  

29.95 

LED, 24VDC ROT, 
7mm 

6 
http://ch.farnell.com/marl/524-501-22/led-indikator-

24vdc-rot/dp/9737928?Ntt=MARL+524-501-22 

63.20 

Heißklebesticks 1 

http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-
PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-

g?ref=list  

29.95 

SPS PS-2A;  

307-1BA01-0AA0 1 

Siemens 

125.46 

SPS CPU;  

312-1AE14-0AB0 1 

Siemens 

380.07 

SPS Digi in 16,  

Digi out 16; 

323-1BL00-0AA0 
1 

Siemens 

470.01 

SPS Analog in 4x 

Analog out 2x;  

334-0CE01-0AA0 
1 

Siemens 

432.00 

SPS Micro Cart 
1 

Siemens 
70.00 

Rauchauffang für 
Industriegebiet 

1 
Konstruktion --> Mechano 

intern 

Rauchauffang für 
Dorfgebiet 

1 
Konstruktion --> Mechano 

intern 

Montage Material div. lager Z2 200.00 

Micro Endschalter 2 
http://www.distrelec.ch/de/Mikroschalter-3-AAC-4-

ADC-St%C3%B6ssel-Omron-SS-5/p/13572401 
3.66 

Ventialtor 3 
http://www.ebmpapst.com/de/products/compact-

fans/axial-compact-
fans/axial_compact_fans_detail.php?pID=120066 

120.00 

  Total 4132.01 

http://ch.farnell.com/marl/524-532-22/led-indikator-24vdc-grun/dp/9737936?Ntt=524-532-22
http://ch.farnell.com/marl/524-532-22/led-indikator-24vdc-grun/dp/9737936?Ntt=524-532-22
http://ch.farnell.com/marl/524-521-22/led-indikator-24vdc-gelb/dp/9737944?Ntt=524-521-22
http://ch.farnell.com/marl/524-521-22/led-indikator-24vdc-gelb/dp/9737944?Ntt=524-521-22
https://shop.angst-pfister.ch/ishop/app;jsessionid=AFB3425365084E3D60F20641E52EB7AA11.4040.5401
https://shop.angst-pfister.ch/ishop/app;jsessionid=AFB3425365084E3D60F20641E52EB7AA11.4040.5401
https://shop.angst-pfister.ch/ishop/app;jsessionid=AFB3425365084E3D60F20641E52EB7AA11.4040.5401
https://shop.angst-pfister.ch/ishop/app;jsessionid=AFB3425365084E3D60F20641E52EB7AA11.4040.5401
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://ch.farnell.com/marl/524-501-22/led-indikator-24vdc-rot/dp/9737928?Ntt=MARL+524-501-22
http://ch.farnell.com/marl/524-501-22/led-indikator-24vdc-rot/dp/9737928?Ntt=MARL+524-501-22
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://www.conrad.ch/ce/de/product/245283/Pattex-PTK1-Heissklebesticks-Transparent-11-mm-1000-g?ref=list
http://www.distrelec.ch/de/Mikroschalter-3-AAC-4-ADC-St%C3%B6ssel-Omron-SS-5/p/13572401
http://www.distrelec.ch/de/Mikroschalter-3-AAC-4-ADC-St%C3%B6ssel-Omron-SS-5/p/13572401
http://www.ebmpapst.com/de/products/compact-fans/axial-compact-fans/axial_compact_fans_detail.php?pID=120066
http://www.ebmpapst.com/de/products/compact-fans/axial-compact-fans/axial_compact_fans_detail.php?pID=120066
http://www.ebmpapst.com/de/products/compact-fans/axial-compact-fans/axial_compact_fans_detail.php?pID=120066
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12 Zeitplan 
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13 Quellennachweis 

 

 Abbildung 4 Präsentation bei Kühne & Nagel 

http://www.myblueplanet.ch/index.php?option=com_content&view=article&id=4692%3Afee

dbacktreffen-bluecamp-14-november-2013&catid=10%3Agalerie&Itemid=28&lang=de 

 Abbildung Entscheidungen 

http://www.wpgs.de/content/view/534/366/ 

 

http://www.myblueplanet.ch/index.php?option=com_content&view=article&id=4692%3Afeedbacktreffen-bluecamp-14-november-2013&catid=10%3Agalerie&Itemid=28&lang=de
http://www.myblueplanet.ch/index.php?option=com_content&view=article&id=4692%3Afeedbacktreffen-bluecamp-14-november-2013&catid=10%3Agalerie&Itemid=28&lang=de
http://www.wpgs.de/content/view/534/366/
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14 Technische Datenblätter 
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